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Theatergesellschaft Oberiberg
Ott Roland
Brächenstrasse 12
079 701 44 90
www.theater-oberiberg.ch
broesi.ott@bluewin.ch

Tennisclub Ybrig
Kälin-Dolder Andrea
www.tcybrig.ch
dolderandrea@gmail.com

Trychlergruppe Oberiberg
Holdener Sepp
Jessenenstrasse 95
079 719 95 63

Verkehrsverein Oberiberg
Holdener-Stocker Philipp
Tschalunstrasse 1
055 414 26 26
www.ybrig.ch

Viehzuchtverein Oberiberg
Bodmer Martin
Schlipfau-Lehstrasse 15
055 414 10 59

Ziegenzuchtgenossenschaft Oberiberg 
Holdener-Gisler Martin
Roggsytenstrasse 40
055 414 23 35

Impressum

Herausgeber
Tourismus- und Kulturkommission Oberiberg
in Zusammenarbeit mit der Ferien- und 
Sportregion Ybrig

Ausgabe Oktober 2019
Auflage 500 Stück

Redaktion
Tourismus- und Kulturkommission Oberiberg

Satz und Gestaltung
Tourismus- und Kulturkommission Oberiberg

Satz/Druck
Druckerei Franz Kälin AG

Titel Foto
Holdener Philipp

Inhaltsverzeichnis

Vorwort des Präsidenten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   3

Geschichte einer Gemeinde   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   4

Dorfplan .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   6

Schule und Bildung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10

Jung und Alt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12

Die Kirche damals und heute .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  14

Ein Ferienort und sein Tourismus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  18

Was Sie beachten sollten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  22

Einheimisches Gewerbe   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  23

Vereinsverzeichnis .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  26

1

G
em

ei
nd

e 
O

be
ri

be
rg

Vorwort 
des Präsidenten

Liebe Leserin, lieber Leser

im Namen des Gemeinderates und der Verwaltung heisse ich Sie ganz 
herzlich bei uns willkommen. Diese Broschüre soll Ihnen einen kleinen 
Einblick in unser Dorf geben und nützliche Informationen bieten. Ober-
iberg ist die höchstgelegene Gemeinde (1130 m ü. M.) und zugleich auch 
der geographische Mittelpunkt des Kantons Schwyz. Durch die zent-
rale Lage ist es möglich, Oberiberg innert kürzester Zeit zu erreichen, 
sei es mit dem Auto oder dem öffentlichen Verkehr.  Als Teil der Ferien- 
und Sportregion Ybrig bietet sich ein breites Angebot an Sport- und 
Freizeitaktivitäten. Die Vereine tragen zu einem abwechslungsreichen 
Programm und einer aktiven Ortschaft bei. Das einheimische Gewerbe 
bietet zahlreiche Arbeitsplätze und ist stets bemüht, Ihre Wünsche und 
Ideen zu verwirklichen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Aufenthalt und viel Vergnügen bei 
der Durchsicht dieser Bro schüre. 

Walter Marty
Gemeindepräsident



Geschichte
der Gemeinde

10
18

11
14

13
15

13
50

13
97

14
81

17
04

17
95

18
55

-1
85

9

18
33

18
64

18
67

18
84

18
88

18
99

ca
. 1

90
0

19
13

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in 
welchen das Iberg auch beteiligt war.

Neue Kirche 
wird eingeweiht

740
Einwohner

1404
Einwohner (vor der 
Gemeindetrennung)

Neubau 
Schulhaus

Gemeinde Iberg 
wird geteilt 
in Oberiberg 
und Unteriberg

Baubeginn Messkapelle 
(Aus Geld der erhaschten Beute 
Schlacht bei Morgarten)

Zum Ende des Marchen Streites
wurde Iberg in einem abschliessenden
Vergleich Schwyz zugesprochen!

Einweihung Alter Schwyzerweg

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

Bau der Strasse
Iberg-Einsiedeln

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

1. Postverbindung 
Iberg nach Einsiedeln

Gründung des
Verschönerungsvereines

(Heute Verkehrsverein)

Erste Skiwanderer
im Ybrig

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner
18

55
 - 

18
59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 
18

67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

667
Einwohner (nach der 
Gemeindetrennung)

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

Elektrifizierung 
des Dorfes 

durch eigene 
Stromproduktion

2

19
34

19
36

19
38

19
50

19
54

19
64

19
68

19
70

19
76

19
80

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
18

20
19

Mitbegründung des
«schweizerischen-
Skischulverbandes»

1. Ferienhaus-
Chalet

Eröffnung Skilift Roggen
(3. Skilift der Schweiz)

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

530
Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung
Hoch-Ybrig

552
Einwohner

Einweihung
Schulhaus Moos
mit MZH

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

568
Einwohner

Eröffnung
Sessellift
Laucheren

655
Einwohner

Betriebseinstellung
Skilift Dorf

718
Einwohner

817
Einwohner

Eröffnung 
Kinderland
beim Skilift 

Roggen

817
Einwohner

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

3

G
em

ei
nd

e 
O

be
ri

be
rg

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen

11
14

10
18

Kaiser Heinrich II schenkt das Gebiet 
Iberg ans Kloster Einsiedeln

Ausbruch des Marchen Streits, in welchen 
das Iberg auch beteiligt war.

13
97

13
97

13
97

Einweihung Alter Schwyzerweg 

Baubeginn Messkapelle (Aus Geld der 
erhaschten Beute Schlacht bei Morgarten)

13
50

Zum Ende des Marchen Streites 
wurde Iberg in einem abschliessenden 

Vergleich Schwyz zugesprochen!

14
81

Neue Kirche wird eingeweiht

17
04

Gründung Schützen-
gesellschaft Iberg

17
95

740 Einwohner

18
55

 - 
18

59

Bau der Strasse 
Iberg-EinsiedelnIberg-Einsiedeln

18
64

Neubau Schulhaus 

18
67

1. Postverbindung Iberg 
nach Einsiedeln

18
33

1404 Einwohner
(vor der Gemeindetrennung)

1884

Gemeinde Iberg wird 
geteilt in 

Oberiberg & Unteriberg

18
88

667 Einwohner
(nach der Gemeindetrennung)

18
99

Gründung des 
Verschönerungsvereines
(Heute Verkehrsverein)

ca
. 1

90
0

ca
. 1

90
0

Erste Skiwanderer
 im Ybrig

10
18

2019

19
34

19
13

19
36

19
54

19
50

19
64

19
68

19
70

19
76

19
84

19
90

19
94

20
00

20
10

20
10

20
18

Elektrifizierung des 
Dorfes durch eigene 

Stromproduktion

Mitbegründung des 
„schweizerischen-

Skischulverbandes“

1. Ferienhaus-Chalet

Eröffnung Skilift Roggen 
(3. Skilift der Schweiz)

530 Einwohner

Eröffnung
Skilift Dorf

Eröffnung Skilift
St. Johannisberg

Eröffnung 
Hoch-Ybrig

817 Einwohner

13
15

Iberg wird als Kurort 1130 
M.ü.M erwähntbindung 

19
38

552 Einwohner

Einweihung 
Schulhaus Moos 

mit MZH

19
80

568 Einwohner

19
76

Eröffnung
Sessellift 

Laucheren

655 Einwohner

Betriebseinstellung 
Skilift Dorf

718 Einwohner 817 Einwohner

Eröffnung Kinderland 
beim Skilift Roggen





6

Mit Weitblick

Sternenegg
Hier wo es die schönsten

Naturstimmungen gibt
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«Die Moorwälder der 
Ibergeregg – 
borealer Feuchtwald 
von grossem Zauber». 
Landschaft 
des Jahres 2019
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Schule 
und Bildung

Die Schulanlagen in Oberiberg bestehen aus 
dem Schulhaus «Moos», das 1976 erbaut 
 wurde, und dem im Bau befindlichen Schul-
haus «Chilen» bei der Kirche.

Das bestehende «Alte Schulhaus» neben 
der Kirche aus dem Jahr 1882 musste alters-
halber abgerissen werden. Am gleichen 
Standort entsteht nun das neue Schulhaus 
«Chilen».

Das neue Schulgebäude ist im September 
2020 bezugsbereit.  Es bietet den notwendi-
gen Platz für die Spielgruppe, den Kindergar-
ten, sowie die erste und zweite Primarklasse. 
Integriert ist eine öffentlich zugängige Toilet-
ten-Anlage und ein Raum, der von der Allge-
meinheit genutzt werden kann.

Mit dem Bau des neuen Schulhaus «Chilen» 
erfüllt man auch alle Auflagen, die das «Amt 
für Volksschulen» verlangt.

Im Schulhaus Moos werden die Schüler  
von der 3. bis 6. Klasse unterrichtet. Das 
 Mehrzweckgebäude wird zum Turnen, für 
 Musikabende, Konzerte, verschiedene Sport-
vereine und Veranstaltungen benutzt.

Ein intaktes Schulwesen in einer Gemeinde 
ist sehr wichtig. Dazu gehört, von der Schul-
behörde über die Schulleitung bis zu den 
Lehrpersonen, auch eine gute und zeitgemässe 
Infrastruktur.

Die letzten drei Jahre der obligatorischen 
Schulzeit absolvieren unsere Schüler, zu-
sammen mit den Schülern der Gemeinde 
 Unteriberg, an der MPS Unteriberg.

Die «Weiterbildungskurse Ybrig» bieten auch 
für Erwachsene eine Vielzahl von Weiterbil-
dungsmöglichkeiten an. Auch in verschiede-
nen Vereinen bestehen diverse Angebote, um 
das eigene Wissen zu erweitern.

Einen weiteren Teil der Bildung bietet die 
Musikschule Ybrig, bei der Interessierte viele 
verschiedene Instrumente erlernen können. 
Das Angebot umfasst eine vielfältige Palette. 
Die Musikschule Ybrig ist ein erweitertes Bil-
dungsangebot und gliedert sich in folgende 
drei Bereiche: Gesangs- und Instrumental-
unterricht, Ensembles (Young Band, Schwyze-
rörgeli-Ensemble, Bläser-Ensemble, Chor und 
Gitarren-Ensemble) und Erwachsenenunter-
richt.

«Wer immer das tut, 
was er kann, 
bleibt immer das, 
was er schon ist ».
                                                            Henry Ford
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1  Schulhaus «Chilen» Visualisierung

2  Musikschule Ybrig

3  Schulhaus Moos

1 2
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Jung 
und Alt

Egal ob jung oder alt, in Oberiberg ist für  
Alle etwas dabei. Bereits für die Kleinen gibt 
es verschiedene Möglichkeiten, sich aktiv 
im Dorfleben zu beteiligen, sei es zum Bei-
spiel das MuKi-Turnen (Mutter und Kind), eine  
Gemeinschaft, welche sich regelmässig trifft  
und sich mit dem Nachwuchs spielerisch- 
sportlich betätigt. 

Der Spielplatz nahe dem Feuerwehrhaus 
ist ein absoluter Treffpunkt für Jung und Alt. 
Während die Kinder mit dem Trampolin, dem 
Brunnen oder dem Spielturm spielend die  
Zeit verbringen, können es sich die Eltern  
bei den Sitzgelegenheiten gemütlich machen. 
So entstehen immer wieder neue Bekannt-
schaften. Eine Grillstelle lädt zu einem Grill-
plausch mit der ganzen Familie ein. 

Die Vereine in Oberiberg bieten den Kin - 
dern ein breitgefächertes Angebot um aktiv 
mitzuwirken. 

Dem Zusammenleben der Generationen 
wird in Oberiberg grosse Bedeutung ge-
schenkt. So trifft man sich an kleineren und 
grösseren Festlichkeiten, die im Dorf statt-
finden. 

Die Pro Senectute bietet ein abwechslungs-
reiches Programm für Seniorinnen und Se-
nioren. Unsere ehrenamtlichen Ortsvertre-
tungen sind das Bindeglied zwischen den 
Seniorinnen und Senioren in den Dörfern und 
der Pro Senectute-Beratungsstelle. Sie sind-
Kontaktstelle und Sprachrohr für die Anlie - 
gen der älteren Generation und organisieren 
mit den örtlichen Vereinen Altersnachmittage, 
Seniorenausflüge, Mittagstische usw. 

Falls jemand nicht mehr so aktiv ist, bietet 
der regionale Spitexdienst diverse Dienst-
leistungen an, um das Leben weiterhin zu 
Hause in der gewohnten Umgebung so ein - 
fach wie möglich zu gestalten. 

Als Alternative befindet sich in der Nach-
bar-Gemeinde Unteriberg das Alters- und  
Pflegeheim Ybrig, welches zurzeit aus 44  
Einzelzimmern und zwei Doppelzimmern be-
steht. Ein Erweiterungsbau mit Alterswoh-
nungen ist bereits in Planung.

«Lerne alt zu werden mit 
einem jungen Herzen.
Das ist die ganze Kunst.»
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Die Kirche
damals und heute

Die Pfarrkirche St. Johann damals
Die ersten urkundlichen Beweise eines Got-
teshauses in Iberg gehen auf das Jahr 1350 
zurück. Im Jahr des Friedensschlusses im 
Marchenstreit zwischen Schwyz und dem 
Klos ter Einsiedeln weihte der Bischof von 
Kons tanz eine Kapelle in Iberg erneut ein.  
Man vermutet heute, dass diese Kapelle be-
reits nach 1315 erbaut worden war. In dieser 
ersten Kapelle wurden jeweils im Sommer zu 
Ehren des Hl. Patrons Johannes des Täufers 
und zum Heil der Gläubigen Gottesdienste 
 abgehalten. 

Schon bald allerdings erlangte das Got-
teshaus in Iberg immer mehr an Bedeutung. 
Die Bevölkerung nahm zu, das Hochtal wur-
de nun auch im Winter nicht mehr verlas-
sen. Schon mit dem Kirchenneubau von 1480 
erhielt Iberg das Begräbnisrecht, war aber 
 weiterhin Teil der Mutterpfarrei Schwyz. 

1833 konstatierte man, dass die Bevölke - 
rungszahl in Iberg innert 90 Jahren um 1109 
Personen angewachsen war – von 295 Seelen 
im Jahr 1743 auf nun stolze 1404. Dass eine 
neue Kirche gebaut werden musste, darin war 
man sich einig. In allem anderen waren sich die 
Iberger allerdings uneins. Unerbittlich wurde 
jahrzehntelang um den Standort der Kirche 
gestritten. Die bestehende Kirche stand oben 
(im heutigen Oberiberg), doch der grössere  
Teil der Gläubigen wohnte inzwischen unten  
auf der Niederung (im heutigen Unteriberg).  
Diese kämpften für den Neubau in ihrem Orts- 
teil und erreichten alleine schon durch ihre 
Überzahl, dass der ursprüngliche Plan, ledig-
lich am bestehenden Ort eine neue Kirche  

zu bauen, fallen gelassen werden musste. 
Ausufernde Kirchgemeindeversammlungen, 
Streitschrif ten und Kontroversen zwischen 
den «Untern» und den «Obern» riefen den 
Bezirksrat Schwyz und das bischöfliche Ordi - 
nariat in Chur auf den Plan. Diese setzten eine 
Kommission zur Lösung der verfahrenen Si-
tuation ein.

Im Sommer 1863 stellte diese Kommission 
u.a. folgenden Antrag: «Es soll die Kirche oben 
für die ganze Pfarrei, und eine Kapelle un-
ten gebaut werden.» Der Bezirksrat Schwyz  
und das Ordinariat genehmigten diesen An- 
trag.

Dass heute auf der Herti in Unteriberg die 
 St. Josefskirche steht, welche kaum jemand 
als Kapelle bezeichnen würde, spricht für  
die Entschlossenheit und Durchsetzungskraft 
der «Untern». Sie konnten ihre Kaplanei-Kirche  
bereits im Oktober 1873 einweihen, während 
die Einweihung der neuen St. Johanneskirche 
in Oberiberg erst drei Jahre später stattfand. 

Die Einwohner des unteren Gemeindeteils 
konnten sich auch nach der Weihe der bei-
den Kirchen noch nicht einverstanden erklä-
ren, dass das obere Dorf als Hauptort gelten 
sollte. Sogar das Bundesgericht beschäftigte  
sich mit unzulässig abgehaltenen Gemein-
deversammlungen im unteren Ortsteil und 
mahnte die «Untern» ab. Die Querelen dauer-
ten aber solange an, bis es 1884 zur endgül-
tigen Aufteilung von Iberg in die Gemeinden 
Oberiberg und Unteriberg kam.

Dies hatte auch die Trennung der Pfarrei  
zur Folge. Seit 1885 sind die Pfarreien Ober-
iberg und Unteriberg eigenständig geführt.
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Die Pfarrkirche St. Johann heute verglichen 
mit den stürmischen Zeiten im 19. Jahrhun-
dert befindet sich die Kirchgemeinde Ober-
iberg heute in ruhigen Gefilden. Die Gemüter 
oben wie unten haben sich beruhigt und wie-
der angenähert. 

Die streitbaren Zeiten sind glücklicher- 
weise Vergangenheit, trotzdem ist noch vieles 
in Bewegung in der Pfarrgemeinde Oberiberg: 
1983/84 wurde die Kirche einer eingehenden 
Renovation unterzogen. 

Die Trennung von Kirche und Staat im  
Kanton Schwyz hatte zur Folge, dass für die  
Kirchgemeinde Oberiberg ein eigener Kir-
chenrat bestellt werden musste. Nach einer 
Wahl durch die Kirchgemeindebürger innen 
und -bürger von Oberiberg konnte der erste 

Kirchenrat im Januar 1998 sein Amt antreten. 
Die Amtsdauer der einzelnen Kirchenräte be-
läuft sich auf vier Jahre.

Jedes Jahr im Herbst findet die Kirchge- 
meindeversammlung statt, zu welcher im Vor-
aus mit einer Publikation eingeladen wird.  
Die Kirchgemeindebürgerinnen und -bürger 
werden an der Versammlung über die Ge-
schäfte der Kirchgemeinde informiert, stim-
men jeweils über die laufende Rechnung und 
den Voranschlag für das kommende Jahr ab 
und können jedes zweite Jahr die Hälfte des 
Kirchenrates neu wählen.

Seit 2015 gilt der St. Johannestag (24. Juni) 
nicht mehr als Gemeindefeiertag. Das Stimm-
volk hatte entschieden, den Kirchenpatron 
künftig jeweils am darauffolgenden Sonntag 
feierlich zu würdigen. 

2018 wurde der Weg zur Lourdesgrotte er-
neuert und rollstuhlgängig gemacht. Somit  
ist die 1951 eingeweihte Grotte bedeutend 
besser erreichbar. Es lohnt sich, diesen kraft-
vollen Ort aufzusuchen.

Pfarrkirche Iberg  
von 1784 , Seite 16 
aus der Festschrift 
zum Abschluss der 
Kirchenrenovation 
1983/84.

«Die Kirche ist die 
Mutter der Lebendigen».
                                                         (Ambrosius 340–397)
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Der Ferienort

Oberiberg
Unsere Region 

für Sport und Ferien

«Die schönsten Pisten 
weit und breit ».
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Der Ferienort
und sein Tourismus

Oberiberg, die höchstgelegene Gemeinde 
des Kantons Schwyz, machte sich bereits 
Ende des 19. Jahrhunderts einen Namen als 
 Alpenkurort. In einem Prospekt aus dieser  
Zeit wird Oberiberg als Alpenkurort «auf 
 grünsamtenem Wiesenpolster, ein Alpenler-
chennest im Weideland» beschrieben.

Anfangs des 20. Jahrhunderts wird Ober-
iberg als Wintersportort entdeckt und beliebt.

Da begann man, sich auch für den Winter 
zu rüsten. 1937 wurde in Oberiberg der Rog-
genlift als dritter Skilift der Schweiz gebaut. 
Durch den Bau des Ferien- und Sportzent-
rums Hoch-Ybrig 1968 gewann das Ybrig zuse-
hends an touristischer Bedeutung und wurde 
zum beliebten Ski- und Wanderparadies.

Dank seiner günstigen Lage, seinem an-
genehmen Klima, der herrlichen voralpinen 
Landschaft und der bodenständigen Eigen-
art zählt Oberiberg mit Hoch-Ybrig heute zu 
den beliebtesten Sommerkurorten und Win-
tersportplätzen der Zentralschweiz, einem 
beliebten Ziel für Tagesausflüge und Ferien. 
Oberiberg gehört zur Ferien- und Sportregion 
Ybrig mit einem vielfältigen Angebot an Sport-
möglichkeiten im Sommer wie im Winter. 

Für Wanderer führen 170 km gepflegte und 
markierte Wanderwege durch Wälder und 
über Alpweiden zu den schönsten Aussichts-
punkten. Rastplätze, Feuerstellen, Bergres-
taurants und urchige Alphütten laden zum 
Verweilen und Stärken ein. Da wir oberhalb 
der Nebelgrenze liegen, eignet sich unser Ge-
biet auch im Herbst zum Wandern, Mountain-
biken, Gleitschirmfliegen oder einfach zum 
Geniessen der lieblichen Gegend.

Sesselbahnen bringen ihre Passagiere  
in kurzer Zeit auf die höchsten Punkte oder 
wieder zurück ins Tal. Bei guter Sicht, spe-
ziell bei Föhn, hat man eine atemberaubende 
Rundsicht bis hin zu den Bündner Alpen, Gott-
hardmassiv und Berner Alpen.

Der geologische und botanische Lehrpfad 
am Roggenstock eröffnet einen vielfältigen 
Einblick in das Werden und das Auftürmen un-
serer Alpen und die einzigartige Pflanzenwelt. 
Entlang dem Wanderweg beschreiben zehn 
Schautafeln das immer wechselnde überwäl-
tigende Panorama.

Mit dem ersten Schnee verwandelt sich  
die ganze Region in ein Schnee- und Winter- 
paradies mit 11 modernsten Liften und Bah-
nen, 50 km präparierte Pisten, 30 km Lang-
laufloipen und unzählige Varianten für Tief-
schneefreaks und Skiwanderer.
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3

1  Biker auf dem Höhenweg Hoch-Ybrig

2  Schlitteln im Hoch-Ybrig

3  Sternensauser

1 2

«Entdecken, 
erleben, 
geniessen».
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Oberiberg

Heimatgefühl
Wo wir Zuhause sind

«Blumen
sind das Lächeln 
der Erde ».

19

G
em

ei
nd

e 
O

be
ri

be
rg



20

Was Sie beachten sollten

Abfallentsorgung
Alles über die Abfallentsorgung finden Sie im jährlich 
 erscheinenden Abfallkalender.

Abstimmungen und Wahlen
In der Gemeinde Oberiberg ist das Wahllokal wie folgt 
geöffnet: Sonntag 10 bis 11 Uhr während der Bauphase 
im Foyer Schulhaus Moos, danach wieder im Schulhaus 
Chilen. Bei brieflicher Stimmabgabe Couvert per Post zu-
stellen oder beim Briefkasten des Gemeindehauses ein-
werfen.

Beim Zuzug
Die persönliche Anmeldung beim Einwohneramt hat in-
nert 14 Tagen zu erfolgen. 
Schweizerbürger haben dabei den Heimatschein und das 
Familienbüchlein vorzulegen. Ausländer haben den Rei-
sepass und die Arbeitsbewilligung und falls vorhanden, 
den Ausländerausweis vorzulegen. Vermieter werden ge-
beten, den Zu- und Wegzug von Mietern zu melden.

Beim Umzug
Adressänderungen innerhalb der Gemeinde sind innert   
14 Tagen dem Einwohneramt zu melden.

Beim Wegzug
Die Abmeldung erfolgt beim Einwohneramt, unter Vor-
weisung des Schriftenempfangsscheines. Ausländische 
Staatsangehörige bringen den Ausländerausweis mit.

Bei der Heirat
Das Eheversprechen kann beim Zivilstandsamt Inner-
schwyz in Schwyz abgegeben werden. Über weitere For- 
malitäten, die bei der Eheverkündung und bei Ehe-
schliessung zu beachten sind, gibt das Zivilstandsamt 
Innerschwyz gerne Auskunft (siehe wichtige Telefon-
nummern).

Bei einer Geburt
Ist ein Kind zu Hause geboren, muss dies innert drei   
Tagen vom Vater persönlich und unter Vor weisung des 
Familienbüchleins beim Zivilstandsamt Innerschwyz in 
Schwyz gemeldet werden. Geburten im Spital werden 
von den betreffenden Verwaltungen gemeldet. Für die 
 Geburts- und Kinderzulagen muss bei der zuständigen 
Ausgleichskasse ein Gesuch gestellt werden.

Bei Todesfall
Jeder Todesfall ist von den Angehörigen, innerhalb von 
zwei Tagen, der Gemeindeverwaltung zu melden. Aus-
sergewöhnliche Todesfälle als Folge von Unfall etc. sind  
in jedem Fall der Polizei zu melden.

Gemeindefeiertage
2. Februar, Mariä Lichtmess
24. Juni, Kirchenpatron Johannes der Täufer
(wird jeweils am Sonntag danach gefeiert)

Identitätskarten ID
Die ID kann bei der Gemeindeverwaltung beantragt 
 werden. Für eine neue ID muss die Bewerberin oder der 
Bewerber persönlich beim Einwohneramt vorsprechen, 
da ein Antrag unterschrieben werden muss. 
Für die Ausstellung einer neuen ID ist ein neues Passfoto 
erforderlich. Sofern eine alte ID vorhanden ist, ist diese 
ebenfalls mitzubringen. Beim Verlust der ID müssen Sie 
eine Verlustanzeige einer schweizerischen Polizeistelle 
abgeben. Minderjährige Personen benötigen die Unter-
schrift der Eltern oder ihres gesetzlichen Vertreters.

Pass
Der Pass wird im Passbüro in Schwyz ausgestellt. 
Das Passbüro im Amt für Migration, Steistegstrasse 13, 
6430 Schwyz, ist im Kanton Schwyz die ausstellende Be-
hörde für die Schweizerischen Ausweisschriften. 
Sie können den Pass per Internetantrag bestellen unter: 
www.sz.ch/passbuero oder per telefonischer Terminver-
einbarung: 041 819 21 05

Schulen
Kindergarten und Primarschule Oberiberg
Moosstrasse 2
8843 Oberiberg

MPS Unteriberg
Hertistrasse 5 
8842 Unteriberg 
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Einheimisches Gewerbe

Architektur und Design
Holdener Architektur GmbH
Kirchenstrasse 39
055 414 50 01
www.hform.ch
info@hform.ch

Bäckerei
Bäckerei Schefer
Jessenenstrasse 2
055 414 11 33
www.baeckerei-schefer.ch
verkauf@baeckerei-schefer.ch

Blumen
Blumengeschäft Galanthus
Moosstrasse 1
055 414 10 40 
www.galanthus.ch
info@galanthus.ch

Camping
Sportanlagen Oberiberg AG
Kirchenstrasse 15
079 414 21 99
www.camping-oberiberg.ch
info@sportanlagen-oberiberg.ch

Coiffeure
SagHair’s Lydia
Nüssligasse 2a
055 535 16 97 
www.saghair.ch
lydchen@saghair.ch
 
Elektroinstallationen
Elektrizitätswerk Schwyz AG
Geschäftsstelle Oberiberg
Kirchenstrasse 3
041 818 33 88
www.ews.ch
oberiberg@ews.ch

Elektro Reichmuth AG
Kirchenstrasse 15
055 414 32 32
www.elektro-reichmuth.ch
info@elektro-reichmuth.ch

Fotografie
NinArt
Jessenenstrasse 5
043 810 23 57 
www.ninakälin.ch
nina@kaelin.li 

Garage
Dorfgarage Schindler
Jessenenstrasse 12
055 414 29 19
www.dorfgarage-oberiberg.ch
info@dorfgarage-oberiberg.ch

Gartengestaltung und Pflege
Kreativ Garten
Moosstrasse 1
079 753 58 86
kreativgarten@hotmail.com

Genossame
Genossame Yberg
Riedweg 11
8842 Unteriberg
055 414 17 07
www.genossame-yberg.ch
verwaltung@genossame-yberg.ch

Grafik und Gestaltung
Holdi-Art
Bödelistrasse 22
055 414 19 91
www.holdi-art.ch
info@holdi-art.ch 

Hauswartungen
Clean Hauswartungen GmbH
Gordian Marty
Hüslermatte 1
079 832 41 60

Holzarbeiten
Schatt Sepp
Alte Gasse 1
078 727 67 07

Holzbau
Holzbau Suter
Tschalunstrasse 48
055 414 27 20 
sutertoni@bluewin.ch 

Hotel
Hotel Passhöhe Ibergeregg
Rubli Betriebs AG
041 811 20 49
www.ibergeregg.ch
rubli@ibergeregg.ch

Roggenstock Lodge
Tschalunstrasse 1
055 414 11 72 
www.roggenstocklodge.com
info@roggenstocklodge.com

Immobilien
Focus Immobilien
Kirchenstrasse 19
055 414 30 00
info@focus-immobilien.ch

Ybrig Immobilien AG
Kirchenstrasse 1
055 414 61 52
www.ybrig-immobilien.ch
info@ybrig-immobilien.ch

Korporation
Oberallmeindkorporation Schwyz
Brüöl 2
6431 Schwyz
oak-schwyz.ch
oak@oak-schwyz.ch

Lebensmittel
Volg Lebensmittelgeschäft
Tschalunstrasse 16
055 414 10 52

Malergeschäft
Marty Systems
Bödelistrasse 22
079 264 24 42
www.martysystems.ch
info@martysystems.ch 

Massagen
Massage Reichmuth
Anita Reichmuth-Brander
Nüssligasse 4
055 534 04 15
www.massage-reichmuth.ch

Mechanische Werkstätte
Huser Feinmechanik & 
Maschinenbau AG
Laucherenstrasse 1
055 414 15 80
www.huser-feinmechanik.ch
info@huser-feinmechanik.ch 
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Multimedia
Oberholzer Multimedia 
Installationen
Spätzerenstrasse 41
079 680 51 33 
www.oberholzer-multimedia.ch
info@oberholzer-multimedia.ch

Oberflächentechnik
OTH Oberflächen Technik,  
Holdener AG
Jessenenstrasse 96
055 414 34 34
www.oth.ch
info@oth.ch

Postagentur
Im Volg Laden
Tschalunstrasse 16
055 414 10 52

Profi Service
Holdener Profi Service
Jessenenstrasse 92
079 352 57 43
christianholdener@bluewin.ch

Reisen
Holdener Reisen GmbH
Annemarie Holdener
Alte Gasse 6
055 414 20 31
www.holdener-reisen.ch
info@holdener-reisen.ch

Restaurants in Oberiberg
Alpwirtschaft Roggenegg
Roggenegg
079 234 13 83

Bergbeizli Adlerhorst
Tubenmoos
079 898 87 25
www.adlerhorst-oberiberg.ch
info@adlerhorst-oberiberg.ch

Buoffenalp
Grütstrasse
055 414 32 12
www.buoffenalp.ch
buoffenalp@gmx.ch

Hirschen
Kirchenstrasse 46
055 414 11 14 
www.gasthaushirschen.ch
info@gasthaushirschen.ch

Musfalle
Tschalunstrasse 10
055 414 14 80 
www.musfalle.ch
info@musfalle.ch 

Roggen
Tschalunstrasse 3
055 414 17 69
www.skiliftoberiberg.ch
restaurant@skiliftoberiberg.ch

Sager
Tschalunstrasse 35
055 414 12 71 
www.restaurant-sager.ch
info@restaurant-sager.ch

Schlüssel
Tschalunstrasse 2
055 414 50 70

Sebis Stübli
Roggsytenstrasse
079 274 49 68 

Snackbar 13ni
Talstation Laucheren 
079 312 64 97 
www.snackbar-13ni.ch
petra@snackbar-13ni.ch

Restaurants im Hoch Ybrig
Bärghus
055 414 15 77
www.baerghus.ch
info@baerghus.ch

Druesberghütte plus
079 364 90 00 
www.druesberghuette.ch
druesberghuette@bluewin.ch

Fuederegg
055 414 16 83
www.fuederegg.ch

Laucheren
055 414 18 22
www.laucheren.ch
rest.laucheren@bluewin.ch

Spirstock
055 414 15 44

Stäfel
055 414 15 32 
www.staefel.ch
info@staefel.ch

Steigadä
055 414 25 26
www.steigadae.ch

Sternen
055 414 18 00
www.sternen-hochybrig.ch
info@sternen-hochybrig.ch

Wildä Maa
079 456 19 92

Yeti Hüttä
079 963 78 32
www.yetihuette.ch

Sägerei
Sägerei Marty
Fabian Marty
Tschalunstr. 35A
079 689 38 78

Sanitärinstallationen
Albert Holdener GmbH
Bödelistrasse 20
055 414 22 44
www.holdener-sanitaer.ch
info@holdener-sanitaer.ch
 
Schneeräumungsarbeiten
Arnold Holdener
Dolenriedstrasse 10
055 414 12 46

Erwin Holdener
Tschalunstrasse 11
079 243 83 89

René Marty
Altersmatt 4
079 360 55 07
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Schreinerei
Holdener Schreinerei AG
Kirchenstrasse 37
055 414 12 10 
www.holdener-schreinerei.ch 
info@holdener-schreinerei.ch

Holzarbeit Hubli
Moosstrasse 14
079 293 70 34
www.holzarbeit-hubli.ch
info@holzarbeit-hubli.ch

Skischule
Schweizer Ski- und 
Snowboardschule Ybrig
Tschalunstrasse 1 
055 414 16 88 
www.sss-ybrig.ch 
info@sss-ybrig.ch

Schweizer Skischule 
Ibergeregg
041 811 56 27
www.schweizerskischule-ibergeregg.ch
info@schweizerskischule-ibergeregg.ch

Solar
Solarwerk GmbH
Holdener und Trütsch
Moosstrasse 24
055 414 55 66
www.solarwerk.ch 
www.sonnespeichern.ch
info@solarwerk.ch

Sportanlagen
Ferien- und Sportzentrum 
Hoch Ybrig AG
Waagtalstrasse 127
8842 Unteriberg
055 414 60 60
www.hoch-ybrig.ch
info@hoch-ybrig.ch

Skilift Oberiberg AG
Tourismus Oberiberg AG
Tschalunstrasse 3
055 414 12 17
www.skiliftoberiberg.ch
info@skiliftoberiberg.ch

Sportgeschäft
Holdener Sport GmbH
Tschalunstrasse 4
8843 Oberiberg
055 414 12 12 
www.holdener-sport.ch
info@holdener-sport.ch

Stöckli Miet- und Servicecenter
Stöckli Swiss Sports AG
Bergstation Weglosen
055 414 20 55
Talstation Laucheren
055 414 50 80
www.stoekli.ch

Tiefbau
M + H Tiefbau GmbH
Laburgstrasse 30
079 692 29 90
mhtiefbau@bluewin.ch

Schatt Manuel GmbH
Alte Gasse 7
079 374 57 85
www.schatt-schneefraesen.ch
info@schatt-schneefraesen.ch 

Tourismus
Ferien- und Sportregion Ybrig
Tourismusbüro Ybrig
Tschalunstrasse 1
055 414 26 26
www.ybrig.ch
info@ybrig.ch

Transporte
Holdener Transporte
Laucherenstrasse 10
055 414 12 20 
holdener-transporte@bluewin.ch 

Treuhand
Ybrig Treuhand AG
Kirchenstrasse 1 
055 414 61 52
www.ybrig-treuhand.ch
info@ybrig-treuhand.ch

Versicherungen
Die Mobiliar 
Roland Ott
Kirchenstrasse 1
041 819 79 14
www.mobi.ch
roland.ott@mobi.ch

Übersetzungen
Furrer Agnès-Marie
Spätzerenstrasse 3
055 414 16 22

Wasserversorgung
Buoffenwasser AG
c/o Trescor Treuhand 
Genossenhausstrasse 2
8842 Unteriberg
055 414 32 00

Wasserversorgung Moos
Guggernstrasse 23
055 414 33 62
info@wasserversorgung-oberiberg.ch

Webdesign
holdesign.ch
Tschalunstrasse 4
www.holdesign.ch
info@holdesign.ch

Weinhandlung
Hochwacht Weinhandlung
Schlipfau-Leh-Strasse 36
055 414 15 00
www.hochwacht-pfannenstiel.ch 
fredi.jost@bluewin.ch 

Xundheitswerk
Massage, Fusspflege, Kosmetik 
Christine Juffinger
Tschalunstrasse 6a
078 950 58 56
www.xundheitswerk.ch
info@xundheitswerk.ch
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Vereinsverzeichnis

Alpwirtschaftlicher Verein Yberg
Lüönd Albert
Gschwend 50
8842 Unteriberg 
055 414 26 32

Altersturngruppe Oberiberg
Nauer Claudia
Merz Margrit

Bauernverein Oberiberg
Reichmuth-Bless Roman
Jessenenstrasse  37
078 858 18 20
romanreichmuth@hispeed.ch

Cantiamo Kirchenchor Oberiberg
Besmer-Reichmuth Priska
Kirchenstrasse 21
079 769 24 10
besmer-reichmuth@bluewin.ch

Detailistenverein Einsiedeln Ybrig
Hauptstrasse 31
8840 Einsiedeln
078 335 01 02
www.dvey.ch
sekretariat@dvey.ch

Die Ferien- und Sportregion Ybrig
Tschalunstrasse 1
8843 Oberiberg
055 414 26 26 
www.ybrig.ch
info@ybrig.ch

Fasnachtsgesellschaft Oberiberg
Bisig-Marty Silvia
Sagentobelstrasse 2
055 414 20 27
www.fasnachtoberiberg.ch

Forstberg-Jutzer Oberiberg
Marty Lydia
Gschwänd 21 
8842 Unteriberg
079 831 70 23
forstberg-jutzer@hispeed.ch

Frauenturngruppe
Pfister Marlis
Stolzbodenstrasse 9
055 412 59 65

Frauen- und 
Müttergemeinschaft Oberiberg
Schuler-Reichmuth Daniela
Tschalunstrasse 13
079 377 79 31
www.fmg-oberiberg.ch

Freiwillige Feuerwehr Oberiberg
Rickenbacher-Kälin Peter 
Stolzbodenstrasse 11
055 414 21 29
www.feuerwehr-oberiberg.ch

Genossenschaft Adlerhorst
Nauer Franz
Moosstrasse 22
055 414 28 45
www.adlerhorst-oberiberg.ch

Gewerbeverein Oberiberg
Marty-Hollinger Anton
Stolzbodenstrasse 9
055 414 24 42
www.gewerbe-oberiberg.ch

Guggämusig Beizzä-Gümper
Nauer Oskar
Tschalunstrasse 32
8843 Oberiberg
www.beizzaeguemper.ch
praesident@beizzaeguemper.ch

Herrenturngruppe
Hubli-Erni Urs
Guggernstrasse 21
055 414 34 16

Mischtziehär Oberybrig
Marty Albert
Schyenweg 9
079 274 02 17
www.mischtziehaer.ch

Musikgesellschaft Oberiberg
Meyer-Holdener Claudia
Kirchenstrasse 33
055 414 25 60
www.mgoberiberg.ch

Oberiberger Fussballverein
Reichmuth Alois
Moosstrasse 1
055 414 10 40

Pro Senectute Ortsvertretung
Reichmuth Annelies
Lehriedstrasse 3
055 414 55 12

Samariterverein Oberiberg
Holdener Eduard
Hüslermatte 1
055 414 28 35

Skelp Whisky-Club 
Holdener Jvo
Schyenweg 5
jvo@skelp.ch

Skiclub Oberiberg
Hubli Urs
Guggernstrasse 21
055 414 34 16
www.scoberiberg.ch

Schafzuchtgenossenschaft  
Oberiberg
Marty-Annen Josef
Dolenriedstrasse 20
8843 Oberiberg
055 414 18 15

Schützengesellschaft Oberiberg
Rickenbacher-Trütsch Kaspar
Grütstrasse 20
055 414 17 88
www.sg-oberiberg.ch

Snow Bike Club Oberybrig
Ries Rolf
Glärnischstrasse 71
8810 Horgen
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Theatergesellschaft Oberiberg
Ott Roland
Brächenstrasse 12
079 701 44 90
www.theater-oberiberg.ch
broesi.ott@bluewin.ch

Tennisclub Ybrig
Kälin-Dolder Andrea
www.tcybrig.ch
dolderandrea@gmail.com

Trychlergruppe Oberiberg
Holdener Sepp
Jessenenstrasse 95
079 719 95 63

Verkehrsverein Oberiberg
Holdener-Stocker Philipp
Tschalunstrasse 1
055 414 26 26
www.ybrig.ch

Viehzuchtverein Oberiberg
Bodmer Martin
Schlipfau-Lehstrasse 15
055 414 10 59

Ziegenzuchtgenossenschaft Oberiberg 
Holdener-Gisler Martin
Roggsytenstrasse 40
055 414 23 35
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Gemeinde 

Oberiberg
Die höchstgelegene Gemeinde 

des Kantons Schwyz

www.oberiberg.ch




